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TESTIMONIALS 
zur Woche für Respekt & Toleranz im Bezirk Feldbach, 

25. Feber - 4. März ’07: „8UNG FÜR ALLE“ 

Die Grundidee zu diesem Projekt ist mir eines Tages gekommen, als mir eine junge muslimische Frau erzählt hat, dass sie in Feldbach auf der Straße beschimpft wurde und alle haben weggeschaut.Ich möchte nicht wegschauen -- sondern mit dem Projekt 8UNG FÜR ALLE einladen gemeinsam hinzuschauen! Damit wir für die Zukunft das Positive eine diversen Gesellschaft erkennen können und stolz sind auf die gesellschaftliche Vielfalt, in der wir Leben! Wegschauen und sich ducken bereitet den Weg für Ausgrenzung und Gewalt – genau das Gegenteil möchte ich mit diesem Projekt erreichen: Menschen die aufstehen, ihre Stimme erheben und Zivilcourage zeigen!

Cornelia Schweiner, Konzeption Projektwoche „8UNG FÜR ALLE“ und inhaltliche Projektleiterin 

„Ein Satz im Manifest „Starker ländlicher Raum“ ist mir wichtig: „ Der ländliche Raum ist stolz auf seinen großen kulturellen Reichtum. Seine starken christlichen Wurzeln, aber auch seine Bereitschaft, das Fremde und das Neue zuzulassen, schaffen einen Humus der Offenheit.“

Die Arbeit in der Bezirkshauptmannschaft bringt uns fast täglich in Kontakt mit Menschen in schwierigen Lebenssituationen und hier sind es wiederum Kinder und Jugendliche, deren Schicksale uns auch bei professioneller Einstellung zu Herzen gehen. Junge Menschen aus anderen Kulturen, oftmals in zweiter Generation, in Österreich geboren und österreichische Staatsbürger, leben oft in einem Zwiespalt und wissen nicht wohin sie gehören. 

Wir wollen in der ersten Fastenwoche etwas genauer hinschauen, aufeinander zugehen, einander kennen lernen, miteinander reden, in den Kindergärten, in den Schulen, in den Kirchen, beim Kabarett, beim Konzert, bei Diskussionen und Vorträgen. Interessiert, neugierig, respektvoll, freundlich, selbstbewusst.

Ich danke allen die mittun.“ 

Dr. Wilhelm Plauder, Bezirkshauptmann Feldbach 

Vor dem Hintergrund eines erweiterten Europas und neuer gesellschaftlicher und kultureller Impulse aus den neuen Mitgliedstaaten gewinnen Toleranz, Respekt und Verantwortung im Umgang miteinander für die persönliche Lebensgestaltung und eine positive Zukunft unserer Gesellschaft immer größere Bedeutung.
Im Rahmen der thematischen Schwerpunktsetzung der nachhaltigen Regionalentwicklung des Steirisches Vulkanlandes sind Offenheit und Respekt im Miteinander und in der Begegnung mit fremden Kulturen auch wesentliche Säulen des nachhaltigen Handelns.

LAbg. Josef Ober, Obmann des Vereins zur Förderung des Steirischen Vulkanlandes

Heterogenität ist ein wesentliches Merkmal unserer Gesellschaft. Damit dennoch ein friedliches Zusammenleben möglich ist, sind Grundwerte wie Respekt und Toleranz unverzichtbar. Das Projekt "8UNG FÜR ALLE" will in der Region Feldbach das Positive der Unterschiedlichkeiten in den Vordergrund heben. An den Rand gedrängte Gruppen sollen nicht diskriminiert oder ausgegrenzt werden, sondern selbst bestimmt und willkommen ihren Platz in der Gesellschaft finden.

Integration bedeutet mehr als ein bloßes Nebeneinander von Kulturen oder gesellschaftlichen Gruppen. Vielmehr geht es um ein beidseitiges Aufeinander zugehen mit dem Bewusstsein, dass beide Seiten positiv bereichert werden. Alles Gute!

LH-Stv. Kurt Flecker

Als Jugendlandesrätin liegt mir das Projekt 8ung für ALLE  sehr am Herzen. Eine Woche lang stehen im Rahmen dieses Projektes Respekt und Toleranz im Mittelpunkt und es wird ein weiterer Grundstein dafür gelegt, dass diese Werte in unserm Alltag nach und nach zur Selbstverständlichkeit werden. Ein Vielklang sichtbarer und unsichtbarer Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen Menschen kann letztendlich für jeden von uns gewinnbringend sein. Ein wesentlicher Auftrag für die Zukunft des gesellschaftlichen Zusammenlebens wird es sein, Integration als Chance zu sehen, Integration zu leben und Integration bewusst zu machen! An dieser Stelle danke ich daher allen Verantwortlichen für ihr beherztes Engagement in dieser so wichtigen Frage!
Dr.in Bettina Vollath, Landesrätin für Jugend, Frauen und Bildung

"Das Landesjugendreferat setzt verschiedene Akzente zur Stärkung und Förderung der Lebenskompetenz junger Menschen. Damit wollen wir die Wahrscheinlichkeit für die Entstehung problematischer Verhaltensweisen verringern und umgekehrt die Entstehung positiver Verhaltensweisen erhöhen. "8UNG FÜR ALLE" steht ebenfalls für diese Werthaltungen ein und wir unterstützen daher dieses Projekt."

Mag.a Jutta Petz, Leiterin des Landesjugendreferats

„Mir ist das Projekt "8UNG FÜR ALLE" sehr wichtig! Im Jahre 1997 hatte ich in meiner Pfarre einen Praktikanten, der aus Nigeria stammte. Bevor ich Felix kennen gelernt habe, hat für mich jeder Afrikaner ungefähr gleich ausgesehen: schwarze Hautfarbe, gekräuseltes Haar und strahlend weiße Zähne. Seit diesem Kennen lernen von Felix habe ich entdeckt, dass  jeder Afrikaner ein je eigenes Gesicht hat. Diese Erfahrung erhoffe ich mir auch von dieser Projektwoche. Wenn ich in jedem Menschen sein eigenes Gesicht sehe, ist er kein Fremder, vor dem ich Angst haben muss, sondern " ein Bruder oder eine Schwester" im christlichen Sinn.“ 

Franz Neumüller, Dechant im Dekanat Feldbach

„Als Muslimische Jugend Österreich sehen wir es als unsere Pflicht, gegen jede Form von Ausgrenzung und Diskriminierung anzukämpfen! Deshalb unterstützen mit voller Kraft das Projekt „8UNG FÜR ALLE“ im Bezirk Feldbach. Wir wollen eine pluralistische und solidarische Gesellschaft, in der jede Person ungeachtet ihres Backgrounds respektiert wird und für ein gelebtes Miteinander arbeitet! Lasst uns zusammenkommen und die Zukunft unseres gemeinsamen Österreichs mitgestalten!“
Jasmin Omar, Muslimische Jugend Österreich

„8UNG FÜR ALLE“ - WIR MACHEN MIT weil:

Miteinander-Reden und Sich kennen Lernen zum besseren Verständnis beiträgt.

Wissen und Verständnis zu mehr Zivilcourage motivieren.

Multikulturelles Miteinander-Leben uns bereichert und unseren Horizont erweitert.“
Marianne Müller-Triebl, Bezirkssprecherin der Grünen

„8ung vor sich selbst, 8sam mit anderen umgehen, 8geben auf Respekt und Toleranz. Dies sind zentrale Inhalte des Lebens, die jeden Menschen betreffen. Durch dieses Projekt  8UNG FÜR ALLE bekommen die Wörter Respekt und Toleranz eine besondere Bedeutung und man wird feinfühliger im Umgang mit Menschen in seiner Umgebung. Jede/r sollte sich mit diesem Thema auseinandersetzten, denn erst im gemeinsamen Miteinander ist das Leben als Geschenk spürbar.“ 

Christina Landgraf und Peter Rosegger, Vorsitzende der Katholischen Jugend Steiermark. 

„Toleranz und Respekt – Worte die oft ausgesprochen werden, die aber viel zu wenig gelebt werden. Ausgrenzungen, Intoleranz und Ausländerfeindlichkeit nehmen immer mehr zu. Wirkliche Integration fängt überall gleichzeitig an. Man kann nicht verlangen, dass sich die einen ändern sollen, wenn man selbst nicht zu Veränderungen bereit ist. Also lasst uns beginnen die Worthülsen Toleranz und Respekt mit Leben zu füllen. Möglich ist das nur wenn alle gemeinsam daran arbeiten und da darf auch die Kath. Jungschar nicht fehlen! - 8UNG FÜR ALLE - ein Wunschtraum gesellschaftlichen Zusammenlebens der am 24. Februar 2007 in Feldbach beginnt!“ 

Bernhard Windhaber, Kath. Jungschar Steiermark 

"Wenn wir den aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen wie Zunahme von Fremdenfeindlichkeit, Gewalt und Intoleranz erfolgreich entgegen treten wollen, braucht es die  erfolgreiche Zusammenarbeit von Politik, Verwaltung, Wirtschaft und NGOs. 8UNG FÜR ALLE hat das Potential, Pionier zu sein!"

Mag. Bernhard Seidler, Kinderbüro Steiermark

„Jugendliche sind oft auf der Suche nach dem richtigen Weg zum mündigen und erwachsenen Menschen. 8UNG FÜR ALLE, bedeutet auch Achtung für die Bedürfnisse, Akzeptanz der Herkunft oder der Weltanschauung der Jugendlichen. Die Projektwoche 8UNG FÜR ALLE ist ein Auftakt, um junge Menschen ein Stück des Weges zu begleiten, und wichtige soziale Werte wie Toleranz und Respekt, auch gegenüber anderen (Jugendlichen) zukunftsorientiert zu vermitteln.

Das BJM Feldbach unterstützt diese Initiative gerne und möchte mit dem Jugendkonzert am 3.3.2007 in Kooperation mit Bezirks-Jugend-Parteiorganisationen einen überparteilichen und lautstarken Akzent zur 8UNG FÜR ALLE beitragen.“
Christian Mehlmauer, Bezirksjugendmanagement Feldbach

„Respekt und Toleranz sind wesentliche menschliche Eigenschaften. Gerade mit so einem umfangreichen und vielfältigen Projekt, trägt man wesentlich zum positiven Miteinander auf allen Ebenen bei. Ich wünsche unendlich viel Kraft in der Umsetzung.“
Irmgard Kober-Murg, Fachberaterin der FA 6b Kinderbetreuungsreferat 

„In einer Band ist das „Miteinander“ ein wichtiger Faktor. Durch das Projekt „8UNG FÜR ALLE“ werden auch viele Organisationen und die Menschen, die dahinter stehen, an einem Strang ziehen für mehr Toleranz und respektvollen Umgang miteinander.“ 

Rudi Lechner, Musiker der Gruppe „Sodawossa“

„Chancengleichheit und Gleichstellung statt Diskriminierung, beteiligen statt ausgrenzen, sozialer Zusammenhalt statt Gegeneinander-Ausspielen sind Grundsätze von ISOP Innovative Sozialprojekte. Um diese Anliegen verwirklichen zu können, bedarf es nicht nur der gegenseitigen Achtung, sondern auch einer gehörigen Portion Zivilcourage dort, wo Diskriminierung und Rassismus, Ausgrenzung und Marginalisierung stattfinden. Die „8UNG FÜR ALLE“-Woche ist in diesem Sinne ein kräftiges Zeichen eines steirischen Bezirkes und einer steirischen Region für ein umfassendes und detailreiches Miteinander. Wir freuen uns, dass die Projektinitiatorin Absolventin unseres Lehrgangs zur interkulturellen Beratung von ZuwanderInnen und Organisationen 2006 ist und wir auf diesem Wege die Entwicklung des Projektes mitverfolgen konnten.“
Mag.a Helga Schicho, ISOP-Innovative Sozialprojekte

"Es ist hoch an der Zeit, dass wir in unserer Region - Parteien und Konfessionen, Institutionen und Gruppierungen sowie engagierten Einzelpersonen - aktiv werden,  um "unsere" MigrantInnen wirklich zu "integrieren" - Gesetze und wohlmeinende politische Versprechungen sowie "tolerantes" Wegschauen schaffen das nicht: Das gegenseitige Kennenlernen unserer jeweiligen Kultur, der Austausch von Erwartungen und Enttäuschungen, die Klärung unterschiedlicher Standpunkte; von Vorurteilen und erlebten Missverständnissen sind Schritte zu  einem Klima des guten Miteinander in

einer gemeinsamen Zukunft. Die persönliche Begegnung und Auseinandersetzung mit den aktuellen gesellschaftlichen Problemen aus der jeweils anderen Perspektive sind ein unabdingbares Muss: Nur durch das Gespräch und durch gemeinsame Vereinbarungen und Kompromisse in der Alltagsgestaltung kann gelingen, dass unsere Region  für alle lebenswert und echte "Heimat" wird

und bleibt. Deshalb ACHTUNG für das Projekt 8UNG FÜR ALLE - Kommen Sie zu den

Veranstaltungen! Sie sind herzlich eingeladen!“
Mag.a Ulrike Seifert, Katholisches Bildungswerk in der Steiermark
“8UNG FÜR ALLE – ein formal reduziertes Logo mit einer kraftvollen Botschaft: Achte Andersfarbige, achte Andersgläubige, achte alle deine Mitmenschen! Ich sehe dieses Projekt als einen wichtigen Beitrag zum Integrationsgedanken und auch zur “Herzensbildung", das alle anspricht und alle berühren sollte: Kinder, Jugendliche und Erwachsene.“
Renate Kerschberger, kirschrot : büro für grafik und mediendesign

„Ich mag verdammen, was du sagst, aber ich werde mein Leben dafür einsetzten, dass du es sagen darfst.“ Voltaire

„LOGO unterstützt das Projekt „8UNG FÜR ALLE“ weil Toleranz und Akzeptanz die Grundwerte jedes demokratischen Miteinanders darstellen, und dieses Projekt einer gesamten Region die Möglichkeit gibt, etwas zum Positiven Hin zu bewegen bzw. zu verändern.“
Mag.a Uschi Theissl, LOGO Jugendmanagement GMBH

„In Zeiten, in denen sich Europa immer mehr abschottet, in denen sich der Konflikt zwischen westlichen und orientalischen Kulturen immer mehr zuspitzt und der Hunger in der Welt wächst, obwohl genug Brot da ist, kann es nichts Wichtigeres geben, als die Angst vor dem Anderen, Fremden zu verlieren und gemeinsam in eine friedlichere und gerechtere Zukunft zu gehen. Die Kinder werden das verstehen, denn sie sind offen und mutig genug zu sagen: ‚Schau, du bist vielleicht ein bisschen anders, aber im Grunde bist du ein Kind wie ich!’“

Mag.a Lissa Gartler, Theater ASOU

„Das Projekt "8UNG FÜR ALLE" ist eine wunderbare Gelegenheit nicht nur für EntscheidungsträgerInnen sondern für alle Interessierten aus dem Bezirk Feldbach (also breitest angelegt), sich mit dem Thema "Fremd-Sein" auseinanderzusetzen, es aus verschiedensten Blickwinkeln zu betrachten und sich selbst und andere besser kennen und verstehen zu lernen.“
Mag.a Katharina Heiland, Projektleiterin Equal-Projekt "InPower"
„Aufgabe der Politik ist es, Chancengleichheit für alle Menschen herzustellen. Das ist das beste Rezept gegen Rassismus und Intoleranz. Der gewachsene Reichtum an Sprachen, Religionen, Kulturen in Österreich lässt sich durch Projekte wie „8UNG FÜR ALLE“ optimal pflegen.“
Terezija Stoisits, Grüne Menschenrechts- und Minderheitensprecherin, Abgeordnete zum Nationalrat

„Du hast vier Großeltern, acht Urgroßeltern, sechzehn Ururgroßeltern und zweiunddreißig Urururgroßeltern. Du brauchst nur ein paar Generationen zurückschauen und ich wette, Dein Stammbaum wird international! Genetisch ist da bis auf die Marsmenschen fast alles dabei.

Zumal ja cirka 20 Prozent unseres genetischen Materials aus außerehelichen Verbindungen stammen...Kurz und klar: Wer Ausländer ablehnt, weiß nichts über sich selbst.“
Jörg-Martin Willnauer, Kabarettist

„Jedes Kind, jedeR JugendlicheR, jeder Mensch muss vor allen Formen der Diskriminierung und Respektlosigkeit geschützt werden! Unterschiedliche Herkunft, Weltanschauung, Meinung, Religion, Alter oder Größe sind nur Zeichen unserer Unverwechselbarkeit. Kinder haben Phantasie, Bewegungsdrang, Freiheitsliebe, Expermentierfreude, Abenteuerlust und sind interessiert an allem Neuen. Unsere Aufgabe ist es, einen Lebensraum zu schaffen, in dem die Einzigartigkeit jedes Menschen unantastbar ist und die Rechte des Kindes uneingeschränkt respektiert werden. Die Kinder- und Jugendanwaltschaft gibt gerne Acht auf die Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen und freut sich, dass den Grundrechten von Kindern im Rahmen des Projekts „8UNG FÜR ALLE“ eine bedeutende gesellschaftspolitische Position gegeben wird.“
Mag. Christian Theiss, Kinder- und Jugendanwalt Steiermark

 „Dem Film- und Fotografieverband Region Vulkanland ist dieses Projekt ein großes Anliegen. „8UNG FÜR ALLE“ bietet die Möglichkeit aufzuzeigen wo Probleme liegen und neue Zukunftsstrategien zu entwickeln - da sich ja viele Leute nicht bewusst sind, wie Rassismus entsteht und welche Auswirkungen es auf die Betroffenen hat…Viele wissen einfach nicht, dass sich eine Problematik wie diese direkt vor unseren "Haustüren" abspielt. Unser Verein bietet sich als ideale Plattform an um diese Information eindrucksvoll und vor allem nachhaltig an viele Menschen zu transportieren!“
Christoph Platzer, Tandal Production

„Die Berufsgruppe steirische Kindergarten-und HortpädagogInnen unterstützt das Projekt 8UNG FÜR ALLE. Wir sind aus unserem gesellschaftspolitischen Engagement heraus überzeugt, dass gesellschaftliche Vielfalt einen Mehrwert für die Bevölkerung bedeutet. Kindergarten- und Hortpädagog/inn/en gestalten in der täglichen Arbeit mit Kindern diesen Mehrwert, sichtbar und erlebbar. Wir tragen die Idee des Projekts "8UNG FÜR ALLE" gerne mit!“
Christine Kiffmann-Duller, Vorsitzende der Berufsgruppe steirische Kindergarten- und HortpädagogInnen

„Die Teilnahme an diesem Projekt entspricht nicht nur unserer sozialen Pflicht für ein humanitäres Miteinander, sondern knüpft auch an den interaktiven Prozess an, der durch einen über 50% Ausländeranteil in unserem Jugendzentrum "Spektrum" seit langem läuft. Nur durch 

gegenseitigen Respekt, Offenheit und Toleranz kann Integration funktionieren und die Vielfalt sollte endlich als Bereicherung erkannt werden! Wir sind überzeugt, dass diese Woche ein wichtiger und 

notwendiger Schritt in die richtige Richtung ist und wollen ihn deshalb mit einem Filmprojekt begleiten!“
Jutta Ruck-Zirhli, Jugendzentrum "Spektrum" Feldbach
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